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01 Wichtige Punkte des 
Rahmenk·onzepts 

Qualitätsanforderungen des RTK 



8 Voraussetzungen des Gelingens 

Ziel: Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit 

Das Leitbild des Rheingau-Taunus-Kreises ist, dass im RTK alle Kinder, unabhängig des 

sozialen Kontextes und der sozialen Herkunft gesund und mit den gleichen Bildungschancen 

aufwachsen. 

Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung ~es Rheingau -Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



0 Qualitätsanforderungen des RTK: 

• Richtwert Gruppengröße: 25 SuS pro Gruppe 

• Zwei Betreuungspersonen bei voller .Gruppengröße 

• Ausgewogenes Verhältnis von Fach- und Nichtfachkräften 

• Einsatz einer pädagogischen Leitung, die für die koordinierende und 

• qualitative Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit verantwortlich ist 

• · Individuelles Wohl des Kindes berücksichtigen 

Alle Inhalte dieser Präsentat ion sind urheberrechtli ch geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht we iterverwendbar. * 



• Multiprofessionelle Teams 

• Qualifizierung und Fortbildung 

• Warmes Mittagessen 

Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



8 Qualifizierung Nichtfachkräfte 

Wer? 

Pädagogische Leitung und Nichtfachkräfte mit > 12 Arbeitsstunden / Woche 

Was? 

.Qualifizierung gern . Qualifizierungskonzept des RTK 

Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



Pädagogische Grundlagen II 

Kommunikation und 

Konfliktbewältigung 

Kindeswohl nach 

§Sa SGB VIII 

Sozialverhalten) 

- Was ist Erziehung? Werte, Erziehungsstile 

- Lebenswelt der Kinder, Bedürfnisse vs. Anforderungen 

- Kinder in vielfältigen Lebenslagen (persönlich, familiär, sozial) 

- Rollenverständnis Betreuerinnen und Betreuer 

- Bildungs- und Erziehungsplan 

- Partizipation in der Betreuung 

- Kommunikationsmodelle 

- Arbeiten im multiprofessionellen Team 

- Umgang mit kindlichem Verhalten, Regeln und Grenzen 

- Elterngespräche 

- rechtliche Grundlagen des Kinderschutzes 

- Erkennen von Kindeswohlgefährdung 

- Handlungssicherheit und Intervention 

·Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung .des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



0 Struktur Ganztagsangebote 

• Bestehende Strukturen der Ganztagsangebote an den Schulen und die 

bereits bestehenden Kooperationen mit aktiven Träger bilden eine solide 

Basis 

• Enge Zusammenarbeit aller Akteure 

• Zweigliedriges Säulenmodell 

Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheber~echtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



Erfüllung des Rechtsanspuchs 

• 3- oder 5-Tage Ganztag 

• Mindestens 8 Stunden Betreuung 

• Freiwillige Teilnahme, verbindlich nach Anmeldung 

• Sockelbeitrag für Eltern 

Alle Inhalte dieser Präsentation ~ind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. $ 



Zusätzliche flexible Angebote 

• Anfangs- und Anschlussbetreuung 

• Modulare Angebote nach Bedarf 

• Mind. Verlässliches Angebot bis zum Mittag 

• Kosten tragen die Eltern komplett 

Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar. @ 






